Workshop „Geophilologie“

Gotha, 1.-2. Juli 2010
Schloss Friedenstein, Gotha, Forschungsbibliothek (Konferenzraum)
1. Juli, 14 Uhr - 2. Juli, 12.45 Uhr

Organisation: 
Jörg Dünne (Erfurt, Romanistische Literaturwissenschaft) und 
Frank Lestringant (Professeur de littérature du XVIe siècle, Université Paris IV- Sorbonne, im SoSe 2010 Gastprofessor in Erfurt)
Konferenzsprachen: Französisch und Deutsch

Gegenstand des Workshops:
Während die Geisteswissenschaften einschließlich der Philologie in den letzten Jahren diverse Anleihen bei den Geowissenschaften genommen haben, scheint die umgekehrte Frageperspektive bislang noch nie in einem umfassenderen, interdisziplinären Zusammenhang untersucht worden zu sein, d.h. die Frage nach der philologischen Tradition der Geographie. Gegenstand des interdisziplinären deutsch-französischen Workshops ist die Praxis ‚literarischer’ bzw. textgestützter Geographie, die die Disziplin seit ihren Ursprüngen begleitet und die in der Frühen Neuzeit eine neue Akzentuierung erfährt. Die Untersuchung dieser Tradition soll mit dem Ausdruck Geophilologie bezeichnet werden.

Ausgehend von der Konzeption der spätantiken Geographie in Alexandria, die explizit als philologische Tätigkeit der Textkritik konzipiert wurde, wird es darum gehen, die Konzeption der Geographie als Textwissenschaft sowie die dabei implizierten Praktiken und Techniken seit der Antike zu perspektivieren – der Schwerpunkt liegt dabei in der Frühen Neuzeit, erstreckt sich jedoch bis in die Moderne hinein, was sich am Forschungsstandort Gotha insbesondere am Verlagsarchivs des Hauses Perthes zeigt.

Nähere Informationen zum Programm des Workshops finden sich im Internet unter:
http://www.dispositio.de/?q=node/198.

Kontakt: joerg.duenne@uni-erfurt.de
